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Liebe MatchbesucherInnen, 
liebe FCZ’ler
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Ich weiss nicht, wie es euch ergangen ist, 
als ihr im Heimspiel gegen Sporting Lissa-
bon unsere Nummer 17 wieder auf dem 
Platz gesehen habt. Das Lachen in seinem 

Gesicht war für mich ein eindeutiges Zei-
chen: «Er ist zurück!» Die Rede ist natürlich 
von Publikumsliebling Yassine Chikhaoui. 
Der Leidensweg des tunesischen Ausnah-
mekönners scheint endlich zu Ende zu sein. 
Wir alle atmen auf und freuen uns, ihn end-
lich wieder für den FCZ spielen zu sehen. 
Yassine ist zurück und seine Lust auf Fuss-
ball ist riesig. Yassine hat in seiner langen 
Verletzungspause die bestmögliche Pfle-
ge bekommen. Mit viel Geduld hat er sich 
wieder zurück uns Team gearbeitet. Eines 
hat Yassine Chikhaoui in dieser Zeit stets 
gespürt: Die Solidarität seiner Mann-
schaftskollegen und die Liebe und Unter-
stützung – eure Liebe und eure Unterstüt-
zung, liebe FCZ'ler! Der Tunesier sagt von 
ganzem Herzen «Merci Zurich». 

Und wir können uns also wieder auf ihn 
freuen, auf seine Spiellaune und hoffent-
lich auch auf viele Tore. Willkommen zu-
rück, Yassine!!! 

Herzlichst Ihr
Giovanni Marti 
Leiter Kommunikation/Medienchef
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Zu Besuch im Kinderspital

F C Z  B U S I N E S S  C L U BF C Z  B U S I N E S S  C L U BF C Z  B U S I N E S S  C L U B

Es ist bereits zur Tradition geworden, 
dass der FCZ Business Club am jährlichen 
Kispi-Ball als Goldsponsor auftritt. Das 
soziale Engagement ist der Gönnerverei-
nigung des FC Zürich wichtig. „Eisnull“ 
war zu Besuch im Kinderspital und wurde 
von der Leiterin des Fundraisings, Eva 
Lindemann, durch die Räumlichkeiten 
geführt.

Das Kinderspital in Zürich ist die grösste 
Kinderklinik der Schweiz. Am Hauptstand-
ort in Zürich-Hottingen stehen für die Pati-
enten 209 Betten zur Verfügung. Im eben-
falls zum Kispi gehörenden Rehabilitati-
onszentrum in Affoltern am Albis können 
47 Kinder und Jugendliche aufgenommen 
werden. Eine stolze Zahl. 

Unser Rundgang beginnt in der Tages-
klinik. Wie der Name schon andeutet, sind 
die Patienten nur während eines Tages 
hier. Sie haben verschiedene Untersu-
chungen zu absolvieren oder erholen sich 
nach kleinen chirurgischen Eingriffen. Wir 
gehen weiter zum Zentrum für brandver-
letzte Kinder, das einzige Zentrum seiner 
Art in der Schweiz. Hier werden pro Jahr 
circa 100 Kinder mit frischen Verbrühungen 
und Verbrennungen behandelt. Auf dem 
Gang sind kleine Patienten mit dicken Ver-
bänden unterwegs. Das tut schon beim 
Hinschauen weh. 

Wir gehen über eine chirurgische Abtei-
lung weiter und werfen einen Blick in die 
Patientenzimmer. Sie sind in der Regel mit 
vier Betten ausgestattet. Zu jedem Patien-
tenbett kommt das Liegebett der Begleit-
person, meist Mutter oder Vater, dazu. 
Sind zusätzlich weitere Angehörige zu Be-
such, sind die Zimmer übervoll. Für die ver-
schiedenen Familien ist das multikulturelle 
Miteinander in einem Zimmer wahrschein-
lich nicht immer einfach. 

Auf der Dialysestation warten die Ma-
schinen auf ihren Einsatz. Die Patienten 
kommen meist gegen Mittag, damit sie 
vormittags am Unterricht ihrer Schule teil-
nehmen können. Während der Blutwäsche 
erhalten die Kinder Unterricht von einer 

Lehrerin aus dem Kispi. Sie bearbeitet mit 
ihnen den Schulstoff und macht mit ihnen 
die Hausaufgaben. Alle Kinder, die auf 
eine Dialyse angewiesen sind, warten auf 
eine neue Niere. Dies kann mehrere Jahre 
dauern, da viele Menschen der Organ-
spende skeptisch gegenüber stehen (wir 
nehmen uns sofort einen Organspender-
ausweis mit).

Auf der Abteilung für Neonatologie 
sind kranke Neugeborene und Frühgebo-
rene hospitalisiert. Die Station ist mit mo-
dernster Technik ausgerüstet, um die klei-
nen Erdenbürger rund um die Uhr zu über-
wachen. Weiter geht es auf die kardiolo-
gische Intensivstation, wo sich die Kinder 
von ihren schweren Operationen erholen. 
Kabel, Schläuche und blinkende Monitore 
bestimmen hier das Bild. Verdrahtet und 
an Maschinen angeschlossen liegen die 
Kinder in ihren Betten. Die meisten schei-
nen zu schlafen. Medikamente erleichtern 
ihnen die ersten Tage nach der grossen 
Operation. 

Herzkrank bedeutet nicht automatisch 
Herzoperation. Dies erfahren wir im Herz-
katheterlabor. Hier dürfen wir live einen 
Eingriff verfolgen. Wir sind nicht nur von 

der modernen Technik fasziniert, sondern 
auch von den hoch qualifizierten Ärzten 
und Pflegenden, die die Kinder untersu-
chen und behandeln. Unser Rundgang 
führt uns weiter über die Radiologie, wei-
tere Bettenstationen bis zum Personalre-
staurant. Hier beenden wir tief beeindruckt 
vom Betrieb Kinderspital – wir können gar 
nicht über alles berichten – unseren Rund-
gang. Die vielen Erlebnisse der vergange-
nen Stunden hinterlassen bleibende Erin-
nerungen. Und mit den Erzählungen von 
Eva Lindemann wird einem nochmals so 
richtig klar, wie viel Enthusiasmus nicht nur 
bei der Leiterin des Fundraisings, sondern 
auch bei den anderen 1800 Mitarbeiten-
den vorhanden ist. Zu Gunsten von über 
50’000 Kindern, welche jährlich im Kinder-
spital behandelt werden. (eli/pli)

Haben Sie Fragen zum FCZ Business 
Club? Wenden Sie sich an den Präsi-
denten René Strittmatter unter rstritt-
matter@indexag.com.
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Helfen Sie helfen!
Wer das Kinderspital mit einer Spende unterstützen möchte, kann dies mit einer 
Einzahlung auf das PC-Konto 87-51900-2 erledigen. Für weitere Auskünfte steht Ih-
nen Eva Lindemann unter der E-Mail-Adresse eva.lindemann@kispi.uzh.ch gerne zur 
Verfügung.
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D A N K E ,  D A N K E ,  D A N K E !

Haupt-
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Sponsoren

Classic-
partner

Partner

Landgasthof Leuen
Uitikon Waldegg

Binelli & Ehrsam AG, Zürich
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Verein

FC Thun AG Tel. 033 225 18 98
Postfach 4249 Fax 033 225 18 99
3604 Thun sekretariat@fcthun.ch
 www.fcthun.ch  

Die letzten vier Duelle

Mittwoch, 25. Mai 2011: FC Zürich – FC Thun
 1:0

Sonntag, 3. April 2011: FC Thun – FC Zürich
 2:3 

Sonntag, 5. Dezember 2010: FC Zürich – FC Thun
 0:0

Samstag, 11. September 2010: FC Thun – FC Zürich
 1:3

Transfers Sommer 2011

Zuzüge: Bernard Challandes (Trainer/NE Xamax), Saif Ghezal 
(Etoile Sportive du Sahel/TUN), Mauro Lustrinelli (Bellinzona), 
Christian Schneuwly (Young Boys)

Abgänge: Murat Yakin (Trainer/Luzern), Stephan Andrist (Basel), 
Stefan Glarner (Sion), Timm Klose (Nürnberg/DEU), Markus Neu-
mayr (Bellinzona), Nick Proschwitz (Paderborn/DEU), Ifet Taljevic 
(?)

Porträt FC Thun
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CA S A  D E L  V I N O   E b i n g e r  S A   S i h l f e l d s t r a s s e  13 0  |  8 0 4 0  Z ü r i ch  |  + 41 4 4  2 9 5  9 0  6 0

A L V A R O  P A L A C I O S  @  C A S A  D E L  V I N O 

Für manche ist er der beste Winzer Spaniens: Álvaro Palacios mischte vor 20 Jahren die Weinszene gehörig auf und war 

die treibende Kraft der jungen wilden Winzer, die dem spanischen Wein den Weg ins neue Jahrtausend ebneten.

Mehr Spitzenweine aus Spanien in unserem neuen Webshop: W W W . C A S A D E L V I N O . C H



Lesen Sie die Packungsbeilage.

wirkt:

Sportverletzungen
brauchen

Perskindol Cool Gel Arnika hilft bei Prellungen und Zerrungen.

Vifor Pharma, mit der Marke Perskindol,
ist Medical Partner vom FCZ und SFV.



Im Rahmen der Orell Füssli Veranstaltung «Begehbares Buch» diskutie-
ren aktuelle und ehemalige FCZ-Grössen während 2 x 45 Minuten die 
grossen Fragen rund um unseren Stadtclub.
 
Die Talkrunde fi ndet am 22. September 2011 um 19:30 im Kino Razzia an 
der Seefeldstrasse 82 in Zürich statt.
 
Teilnehmer: Ancillo Canepa (FCZ-Präsident), Köbi Kuhn (FCZ-Legende), 
Peter Bühler (Tages-Anzeiger) 
Moderation: Michael Lütscher (Journalist)

Im Anschluss bis 24 Uhr: Barbetrieb und lauter gute Fussballmusik, 
präsentiert von Pascal Claude (knappdaneben.net)

Eintritt: CHF 10.-, mit Bookpoints-Karte: CHF 5.-, Kinder bis 16 Jahre gratis. Durchgeführt vom FCZ-Museum: www.fcz.ch/museum

Talkrunde mit 

Köbi Kuhn und 

Ancillo Canepa
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T O P S  &  F L O P S

Axpo Super LeagueAxpo Super League

 Gesamtbilanz Heimbilanz Auswärtsbilanz
   Spiele S U N Tore P S U N Tore P S U N Tore P

 1   FC Luzern  8  5  3  0  13:4  18  2  2  0  7:3  8  3  1  0  6:1  10

 2   FC Thun  8  4  2  2  13:8  14  2  1  1  8:5  7  2  1  1  5:3  7

 3   FC Sion  8  4  2  2  14:10  14  1  1  2  3:7  4  3  1  0  11:3  10

 4   FC Basel  8  3  3  2  16:12  12  2  1  1  8:6  7  1  2  1  8:6  5

 5   BSC Young Boys  8  3  3  2  13:9  12  0  2  2  4:7  2  3  1  0  9:2  10

 6   Servette FC  8  3  2  3  16:15  11  1  0  3  8:12  3  2  2  0  8:3  8

 7   FC Zürich  8  3  0  5  15:14  9  1  0  2  8:5  3  2  0  3  7:9  6

 8   Neuchâtel Xamax FC  8  2  3  3  6:10  9  1  2  2  4:8  5  1  1  1  2:2  4

 9   Grasshopper Club  8  2  1  5  8:20  7  1  1  2  4:6  4  1  0  3  4:14  3

 10   FC Lausanne-Sport  8  1  1  6  8:20  4  1  0  3  2:7  3  0  1  3  6:13  1

 Stand:  15.09.2011

www.egk.ch

EGK-
Gesundheitskasse

Ein wertvoller Partner 
für Sie

Christian Zurbuchen
EGK-Gesundheitskasse
Agentur Zürich
Stampfenbachstrasse 48
8006 Zürich

Tel. 044 368 80 00
Fax 044 368 80 10
zuerich@egk.ch
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Trainer Assistenztrainer
Fischer Urs (1966) Gämperle Harald (1968)
  Hänzi Erich (1965)

Gegründet: 1896 Meister: 12-mal
Stadion:  Letzigrund Cupsieger: 7-mal

(25 000 Sitzplätze)

 1 Leoni Johnny
 18 Brecher Yanick
 32 Guatelli Andrea

 2 Teixeira Jorge
 3 Rodriguez Ricardo
 4 Koch Raphael
 5 Margairaz Xavier
 6 Zouaghi Chaker
 7 Aegerter Silvan
 8 Kukuruzovic Stjepan
 9 Chermiti Amine
 11 Nikci Adrian
 12 Alphonse Alexandre
 14 Djuric Dusan
 15 Buff Oliver
 16 Koch Philippe
 17 Chikhaoui Yassine
 20 Gajic Milan
 21 Barmettler Heinz
 23 Magnin Ludovic
 24 Brunner Maurice
 25 Mehmedi Admir
 27 Schönbächler Marco
 28 Beda Mathieu
 31 Drmic Josip

FC
 Z

ür
ic

h

www.fcz.ch Tel. 043 521 12 12
fcz@fcz.ch Fax 043 521 12 13

TESIPRO AG METALLBAU
Steinackerstrasse 43 · 8902 Urdorf  

Tel. 044 734 24 05 · Fax 044 734 24 07
tesipro@bluemail.ch

Herstellung, Lieferung und Montage der Bistro,-
Treppen- und Rampengeländer, temp.

Wellenbrecher, Stahltreppen, Handläufe,
Rammschutzvorrichtungen, Gitterroste usw.

Objekt: Stadion Letzigrund

SF-Filter:
Champions League
der Filterbranche!
Als Europas Filterspezialist Nr. 1 führen wir sämtli-
che Marken und Systeme für den gesamten Mobil-
und Industriebereich. Kompetente Beratung durch
das SF-Team. Verkauf via Fachhandel.

SF-Filter AG
Kasernenstr. 6, 8184 Bachenbülach

info@sf-filter.ch, sf-filter.com
Tel. 044 864 10 60, Fax 044 864 14 56

«Gestern ware

 beschriften wir 

ganze Fahrzeu

Schriften und Be

ganz nah dran

 Erfahrung und 

garantieren wir

buchstäblicher Q

Tamara Lemm
Leiterin Grafik

1 1  F R E U N D E
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 1  Da Costa David
 22  Moser David
 35  Djukic Dragan

 4  Siegfried Michael
 5  Ghezal Saif
 6  Bättig Roland
 8  Demiri Muhamed
 9  Rama Milaim
 11  Christen Sandro
 13  Sanogo Sekou Junior
 14  Schindelholz Nicolas
 16  Lustrinelli Mauro
 17  Hediger Dennis
 19  Volina Mirson
 20  Schneuwly Christian
 21  Lezcano Dario
 23  Schneider Marc
 24  Matic Stipe
 25  Bigler Kevin
 26  Reinmann Thomas
 27  Schirinzi Enrico
 28  Wittwer Andreas
 32  Salamand Mathieu
 33  Lüthi Benjamin

EINE STADT, EIN VEREIN, 
EIN TIERHÜÜSLI!
FC

 T
hu

n

Radsport Uster
FLATERA

Industriestrasse 3, hinter dem Bahnhof

Fahrräder/Bekleidung Tel. 044 941 63 32

Ob City-Bikes für Damen oder Herren,
Rennvelos oder Mountain Bikes: Beim Kauf
eines Fahrrades erhalten alle FCZ-Fans

15% Rabatt
Sie müssen einzig dieses Inserat abgeben.

✂

S. Stutz
Kanalreinigung AG
www.stutz-kanal.ch

Kleindöttingen 056 284 27 67
Schlieren 044 730 73 77
Mandach 056 284 27 67
Fax 056 250 03 16 

Gut, dass es uns gibt!

CH-5610 Wohlen  I  Tel. +41 (0)56 618 50 50  I  mein-wagner.ch

en wir im Fussballstadion. Heute 

Schaufenster. Morgen bekommt eine 

gflotte ihr neues Kleid. Wo es um 

eschriftungen geht, sind wir von Wagner  

n. Mit unserem Know-how,  unserer 

modernsten Produktionsanlagen.  So 

 Ihnen einen erstklassigen Auftritt in 

Qualität. Immer und überall.»

MESSEBAU .  S CHR I F TEN .  E VENT.

Trainer Co-Trainer
Challandes Bernard (1951) Zürcher Eric (1969)
  Kunz Adrian (1967)

Gegründet: 1898  Meister: –
Stadion:   Arena Thun Cupsieger: –

(10 000 Zuschauer)

www.fcthun.ch  Tel. 033 225 18 98
sekretariat@fcthun.ch  Fax 033 225 18 99

D E R  G E G N E R  V O M  2 1 . 0 9 . 2 0 1 1
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Sonntag, 25. September 2011
Stadion Utogrund

Unterstützen und gewinnen!
Als Sponsor nehmen Sie automatisch an 

der Verlosung mit attraktiven Preisen teil:

–  3x2 Gutscheine für die ORIOR VIP Loun-
ge im Wert von je CHF 450.00

–  1x unterschriebenes Trikot mit Laureus-
Aufdruck vom Spiel FCZ – GC am 10. 
April 2011 im Wert von CHF 200.00

–  4 Gutscheine für das Hotel Uto Kulm im 
Wert von je CHF 100.00

–  5 Gutscheine für das asiaspa im Wert von 
je CHF 100.00

–  5 Gutscheine für ein TalkEasy-Handy mit 
SIM-Karte im Wert von je CHF 80.00

Sämtliche Informationen zum Spon-
sorenlauf mit MiniOlympiade in Zusam-
menarbeit mit dem FCZ Fanclub Letzi und 
TIXI Taxi auf: www.fcz.ch/letzikids ➔ Spon-
sorenlauf.

Mit ihrem Sponsoring unterstützen Sie 
die FCZ LetziKids und profitieren gleich-
zeitig von unserem Angebot:

a) Teilnahme an der grossen Verlosung mit 
tollen Preisen

b) Eintrag auf der Sponsorentafel im Bistro 
«Verlängerig», Stadion Utogrund. Ihr 
Name wird während einem Jahr publi-
ziert.

c) Eintrag auf der Website der FCZ Letzi-
Kids (www.fcz.ch/letzikids/Sponsoren-
lauf) während einem Jahr.

Mit diesen 2 Varianten können Sie unse-
re «Stars von morgen», die FCZ LetziKids, 
unterstützen:

Sponsoring A/Felder A1 bis J10: CHF 
150.00 pro Feld (mit Namenseintrag, Sie 
können max. 3 Felder kaufen)

Sponsoring B/Banden um das Feld: 
CHF 500.00 pro Bande (für Firmen, mit 
Logo-Eintrag, Sie können max. 1 Bande 
kaufen) (mbe)

Sponsorenlauf FCZ LetziKids 
mit MiniOlympiade

F C Z  L E T Z I K I D S

A B C D E F G H I J

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Amendola AG
Unterlagsböden
8832 Wollerau

Knight Lake Ranch
Andi Felzmann

www.knightlakeranch.com

FC Zürich LetziKids
Sponsoring MiniOlympiade 2011

Roger 
Furrer

Wallisellen

Andrea 
Naegeli

Zürich

Katharina 
Schlatter

Zürich

Urs Schindler
Harry Keller

Zürich

Carmen 
Vizner

Herrliberg

Linda 
Vizner

Herrliberg

Kevin 
Vizner

Herrliberg

Agentur für Kommunikation GmbH
www.viznerborel.ch

Balraj Singh
Taxi

Watt

Neuerdings
Event Design

Dirk Wolf

Vural 
Oenen

Ex-FCZ

Asset Manager
Hub AG

Zürich

All-Stars 
FCZ

All-Stars 
FCZ

ZURICH
Generalagentur
Roger Kundert

ZURICH
Generalagentur
Roger Kundert

Francesco
Satalino

Milco Nardo

Mike Klemenz
Vermögens-

verwaltungen
8002 Zürich

Heinz Bergmann 
GmbH

Marcel Meyer
8707 Uetikon a.S.

mbDesign
Gestaltung und Konzept

Marco Bernet
8046 Zürich-Affoltern

Urs
Rauschenbach

Zürich

Judith Wanger
J.W. Art & Design

Daniel
Haller

Rupperswil

Herrlig Garage
Marco Pasquariello

8142 Uitikon

Sandro
Schuler

Galgenen

Andi
Felzmann

Dietikon

Monica u. Peter
Bistro Verlängerig

Utogrund

Sponsorentafel im Bistro «Verlängerig», Stadion Utogrund. Stand: 15. September 2011.
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D A S  S P I E L  M E I N E S  L E B E N S

Das Buch «Das Spiel meines Lebens» vom 
rotweiss-Verlag lässt 50 Schweizer Fuss-
baller über ihre schönsten Minuten erzäh-
len. Auf 192 Seiten erinnern sie sich an die 
grossen Momente der Schweizer Fussball-
geschichte. Vier Beiträge handeln von 
Partien des FC Zürich. Neben dem legen-
dären Europacup-Auftritt vom Köbi Kuhn 
gegen Real Madrid lassen Fritz Künzli und 
Daniel Jeandupeux die Cupfinals von 
1970 und 1972 gegen den FC Basel noch 
einmal aufleben. Und natürlich darf auch 
der 13. Mai 2006 und der Meistertitel des 
FCZ im letzten Spiel in Basel nicht fehlen. 
Blerim Dzemaili schildert noch einmal die 
dramatischen letzten Sekunden. Auf die-
ser Seite: Ausschnitte von Köbi Kuhns Er-
zählung zum Halbfinal-Hinspiel FC Zürich 
– Real Madrid (1:2) im Europacup der Lan-
desmeister am 22. April 1964.

«Es spielten spanische Profis 
gegen Zürcher Amateure»

Es war natürlich ein Riesenereignis für Zü-
rich, die beste Mannschaft der Welt auf Be-
such zu haben. Während es heute gleich 
mehrere Weltklasseteams gibt, die man im 
selben Atemzug nennen kann, stand damals 
Real Madrid, der Europacupsieger der Lan-
desmeister in den Jahren 1956 bis 1960, über 
allen. Das «weisse Ballett» war mit Weltstars 
nur so gespickt: Alfredo Di Stefano, Francis-
co Gento, Amancio, Ignacio Zocco, José San-
tamaria und mein Idol Ferenc Puskas.

[…]
Wir vom FC Zürich hatten erstmals seit 

1924 wieder einen Meistertitel gewonnen 
und feierten somit Premiere beim Europa-
cup der Landesmeister. Den Halbfinal er-
reichten wir sensationell, strapazierten das 
Glück jedoch arg. In den Achtelfinals gegen 
Galatasaray Istanbul musste nach drei Spie-
len ohne Entscheidung das Los, bezie-
hungsweise die Münze, über das Weiter-
kommen bestimmen.  

Werner Schley, unser Captain und Tor-
wart, gewann das Glücksspiel. Im Viertelfi-
nal wartete Toni Allemanns Eindhoven. Mit 
0:1 und 3:1 überstanden wir schliesslich 
auch diese letzte Hürde vor dem Spiel der 
Spiele.

Der Letzigrund war an jenem 22. April 
1964 zum Bersten voll. Es waren zusätzliche 
Stahlrohrtribünen errichtet und an den Sei-
tenlinien Rasensitzplätze aufgestellt wor-
den, um möglichst viele Zürcher an diesem 

Ereignis teilhaben zu las-
sen. […] Es standen sich 
zwei sehr unterschied-
liche Teams gegenüber. 
Auf der einen Seite das 
professionelle Real, das 
sich seit Montag aus-
schliesslich auf dieses 
Spiel vorbereitet hatte, auf 
der anderen Seite wir, die 
Spieler des FCZ, die bis am 
Mittag vor dem Spiel noch 
unseren beruflichen Tätig-
keiten nachgehen mussten. 
Es spielten spanische Profis 
gegen Zürcher Amateure. 
Wir trainierten damals noch 
dreimal die Woche, jeweils 
ab halb sieben am Abend. 

[…]
Das Spiel verlief zunächst 

überhaupt nicht zu unseren 
Gunsten. Die Spanier waren 
spielerisch eindeutig besser. 
Beim ersten Gegentreffer 
hatte Aussenverteidiger Isi-
dro Sanchez von der Behind-
linie in die Mitte geflankt. 
Kurt Eichenberger, unser Tor-
wart Nummer 3, zögerte bei 
der vermeintlich harmlosen 
Hereingabe allzu lange, sodass der 37-jäh-
rige Di Stefano mit einem Kopfball die Un-
sicherheit zum Führungstreffer ausnutzen 
konnte. Nach einer halben Stunde führte 
Real bereits mit 2:0.

Apropos Eichenberger. Dieser war erst 
wegen des Jochbeinbruchs von Schley so-
wie des plötzlichen Verschwindens des Er-
satzkeepers Werner Froidevaux am Vortag 
des Spiels in die ungewohnte Situation der 
Nummer 1 gekommen. Froidevaux hatte 
sich wohl aus Angst vor dem übermäch-
tigen Gegner aus dem Staub gemacht und 
erschien jedenfalls erst am Tag nach dem 
Spiel wieder zum Training. 

[…]
Brizzi erzielte dann in der 70. Minute 

nach einem Freistoss unseres Liberos René 

Brodmann sein Tor. So gingen wir nach ei-
ner bravourösen Vorstellung als knapper 
Verlierer vom Platz.

Das Rückspiel verlief demgegenüber 
sehr klar. […] Schon nach der ersten Viertel-
stunde stand es 0:3. Mit dem 0:6 am Ende 
waren wir geradezu gut bedient.

[…]
Ich blieb dem FC Zürich immer treu, von 

1960 an, als mich der legendäre Präsident 
Edi Nägeli, ein profunder Kenner des Zür-
cher Regionalfussballs, in den Letzigrund 
holte, bis zu meinem Karriereende 1977. 
Alle  meine Geschwister wanderten in ferne 
Länder aus. Ich dagegen schaffte es nur von 
Wiedikon bis ins benachbarte Birmensdorf. 
Und trotzdem habe ich die ganze Welt ge-
sehen.

«Das Spiel meines Lebens» 

Das Spiel meines Lebens – 
50 Fussballstars und ihre schönsten 90 Minuten.
ISBN: 978-3-7245-1785-6
192 Seiten, durchgehend bebildert, Texte: David Mugglin, Benedikt Widmer
Ladenpreis: CHF 29.80, www.dasspielmeineslebens.ch
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Unser Kader auf einen Blick
Wenden Sie sich an die Marketing-Abteilung des FC Zürich unter der Telefonnummer 
043 521 12 12 und sichern Sie sich Ihren  Spieler für die Saison 2011/2012.

S P I E L E R M A R K T

Fischer Urs
Trainer 
beim FCZ seit 1973
mit 8 Jahren Unter-
bruch
20.02.1966, CH

Hänzi Erich
Co-Trainer 
beim FCZ seit 2008
27.04.1965, CH

Gämperle 
Harald
Co-Trainer 
beim FCZ seit 2010
11.05.1968, CH

Dübendorfstr. 16
8117 Fällanden

Elektro- und Telefoninstallationen, Service

Baumgartner 
Dominik 
Konditionstrainer 
beim FCZ seit 2008
29.04.1975, CH 

Burgermeister 
Hermann 
Materialchef 
beim FCZ seit 1975
04.10.1947, CH

Rausch Stefan
Physiotherapeut
beim FCZ seit 2009
25.08.1983, GER

Bickel Fredy
Sportchef
beim FCZ seit 2003
19.05.1965, CH

van den Bergh Ad
Leiter der medizini-
schen Abteilung 
beim FCZ seit 2004
29.12.1957, NL

Filic Zivorad
Physiotherapeut
beim FCZ seit 2003
05.07.1962, SRB

Brunner Martin
Torhütertrainer
beim FCZ seit 2003
23.04.1963, CH

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Ralph Stadtmann wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

NOSERLIGHT
Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Ralph Stadtmann wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Deronjic Stanoja
Material
beim FCZ seit 1991
01.10.1947, SRB
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S P I E L E R M A R K T

Nr. 1

Leoni Johnny
Goalie 
beim FCZ seit 2003
30.06.1984, CH
189 cm, 83 kg

Nr. 5

Margairaz 
Xavier
Mittelfeld 
beim FCZ seit 2009
07.01.1984, CH 
185 cm, 80 kg

Nr. 12

Alphonse 
Alexandre
Stürmer 
beim FCZ seit 2005
17.06.1982, FRA
174 cm, 70 kg

Nr. 11

Nikci Adrian
Mittelfeld
beim FCZ seit 2001
10.11.1989, KOS/CH
182 cm, 74 kg

Nr. 7

Aegerter Silvan
Mittelfeld
beim FCZ seit 2007
05.05.1980, CH
180 cm, 73 kg

Nr. 8

Kukuruzovic 
Stjepan
Mittelfeld
beim FCZ seit 2010
07.06.1989, CRO
180 cm, 76 kg

Nr. 9

Chermiti Amine
Stürmer
beim FCZ seit 2010
26.12.1987, TUN
177 cm, 72 kg

Nr. 6

Zouaghi Chaker
Mittelfeld
beim FCZ seit 2010
10.01.1985, TUN
190 cm, 82 kg

Nr. 14

Djuric Dusan
Mittelfeld
beim FCZ seit 2008
16.09.1984, SWE
180 cm, 75 kg

Telefon 044 493 30 40
Telefax 044 493 36 33

Nr. 3

Rodriguez 
Ricardo
Verteidiger
beim FCZ seit 2003
25.08.1992, 
CH/ESP/CHI
180 cm, 78 kg

Nr. 4

Koch Raphael
Verteidiger
beim FCZ seit 2009
20.01.1990, CH
185 cm, 75 kg

Nr. 2

Teixeira Jorge 
Verteidiger
beim FCZ seit 2010
27.08.1986, POR
188 cm, 86 kg

Rud. E. Grob
Verkaufs- und Marketingberatung
Allmendstrasse 8, 8142 Uitikon  rud.e.grob@uitikon.ch

Nr. 15

Buff Oliver
Mittelfeld
beim FCZ seit 2005
03.08.1992, CH
176 cm, 68 kg

Nr. 16

Koch Philippe
Verteidiger
beim FCZ seit 2007
08.02.1991, CH
180 cm, 76 kg

ZAGRO AG
Elevator Components

Allmendstrasse 8
8142 Uitikon

info@zagro.ch

Nr. 17

Chikhaoui 
Yassine
Mittelfeld
beim FCZ seit 2007
22.09.1986, TUN
189 cm, 80 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

NOSERLIGHT
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Unser Kader auf einen Blick
Wenden Sie sich an die Marketing-Abteilung des FC Zürich unter der Telefonnummer 
043 521 12 12 und sichern Sie sich Ihren  Spieler für die Saison 2011/2012.

Nr. 25

Mehmedi Admir
Stürmer
beim FCZ seit 2006
16.03.1991, CH
183 cm, 77 kg

Nr. 27

Schönbächler
Marco
Stürmer
beim FCZ seit 2003
11.01.1990, CH
171 cm, 67 kg

ZAGRO AG
Elevator Components

Allmendstrasse 8
8142 Uitikon

info@zagro.ch

Nr. 31

Drmic Josip
Stürmer
beim FCZ seit 2001
08.08.1992, CH/CRO
182 cm, 70 kg

Nr. 21

Barmettler Heinz
Verteidiger
beim FCZ seit 2006
21.07.1987, CH/DOM
182 cm, 70 kg

Nr. 28

Beda Mathieu
Verteidiger
beim FCZ seit 2011
28.07.1981, FRA
188 cm, 82 kg

Nr. 24

Brunner 
Maurice
Mittelfeld
beim FCZ seit 2001
29.01.1991, CH
180 cm, 71 kg

Nr. 23

Magnin 
Ludovic
Verteidiger
beim FCZ seit 2010
20.04.1979, CH
186 cm, 80 kg

Nr. 20

Gajic Milan
Verteidiger
beim FCZ seit 2009
17.11.1986, SRB
182 cm, 77 kg

Nr. 18

Brecher 
Yanick
Goalie
beim FCZ seit 2006
25.05.1993, CH
194 cm, 78 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Ralph Stadtmann wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Nr. 32

Guatelli Andrea
Goalie
beim FCZ seit 2007
05.05.1984, ITA
197 cm, 96 kg

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Ralph Stadtmann wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Sichern Sie sich einen Spieler für eine Saison – 
Andreas Wicki wird Sie gerne beraten unter 

043 521 12 12

Restaurant Bahnhof
Untere Bahnhofstr. 10 Telefon 044 767 06 06
8932 Mettmenstetten www.bahnhoefli-steakhouse.ch

Wenden Sie sich an die Marketing-Abteilung des FC Zürich unter der Telefonnummer 
043 521 12 12 und sichern Sie sich Ihren  Spieler für die Saison 2011/2012.

S P I E L E R M A R K T
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O L I V E R  B U F F

5 Fragen an … Oliver Buff

Das ist Oliver Buff:

Geburtsdatum:  03.08.1992
Geburtsort:  Baden
Nationalität:  Schweiz
Rückennummer:  15
Grösse/Gewicht:  176 cm/68 kg
Familienstand:  ledig
Frühere Vereine:   FC Oetwil-Geroldswil

1. Nach einem harzigen Start in die Sai-
son habt ihr euch mittlerweile gefangen 
und konntet einige wichtige Siege ver-
buchen. Mit dem FC Thun und den Berner 
Young Boys warten nun zwei schwierige 
Gegner auf euch. Welchen FCZ werden 
wir in diesen beiden Partien sehen?

Einen FCZ, der Vollgas gibt und mit al-
len Mitteln versuchen wird, zweimal 3 
Punkte zu Hause zu behalten. Wir wollen 
auf die Siegesstrasse zurückkehren.

2. Gegen YB habt ihr zuletzt ein sehr ver-
rücktes Spiel erlebt. Bis zur 85. Minute 
lag man noch zurück, ehe man die Partie 
ausgleichen und in der 92. Minute gar 
den Siegestreffer erzielen konnte. Mit 
welchen Erwartungen geht man da in 
dieses erneute Aufeinandertreffen? Gibt 
euch dieser spezielle Sieg Selbstvertrau-
en?

Ja, sicher. Dieser Sieg hat uns gezeigt, 
dass YB zu schlagen ist und das stärkt na-
türlich unser Selbstvertrauen. Es wäre si-
cherlich weniger nervenaufreibend, wenn 
wir den Sack bereits etwas früher zuma-
chen könnten als erst in der 92. Minute. 
Aber Sieg ist Sieg, letztlich zählen nur die 
drei gewonnenen Punkte!

3. Die nächste Zeit wird sehr intensiv für 
den FCZ. Es warten rund drei englische 
Wochen auf euch, in welcher sowohl in 
der Meisterschaft, wie auch im Schwei-
zer Cup und natürlich in der Europa 
League schwierige Gegner bevorstehen. 
Wie bereitet ihr euch auf diese Zeit vor? 
Gibt es da Besonderheiten?

Ja, es ist tatsächlich eine sehr intensive 
Phase für uns. Man muss wirklich wie ein 
Profi leben und sehr seriös sein. Dies bein-
haltet auch, dass man sehr viel schläft so-
wie genügend isst und trinkt.

4. Im zentralen Mittelfeld bist du einem 
starken Konkurrenzkampf ausgeliefert. 
Dennoch kamst du in dieser Saison bis-
her relativ häufig zum Einsatz und be-
kamst auch in der Champions League 
gegen Bayern München insgesamt rund 
113 Minuten Spielzeit. Wie hast du diese 
beiden Spiele gegen den deutschen Re-
kordmeister erlebt?

Bayern hat uns den Unterschied zwi-
schen dem FCZ und einem europäischen 
Topverein aufgezeigt. Persönlich konnte 
ich jedoch sehr von diesen beiden Spielen 
profitieren und einiges dazu lernen. Darü-
ber hinaus war es natürlich eine Riesener-
fahrung für mich, gegen diese Spieler an-
zutreten.

5. Vor zwei Jahren hast du mit der U17-
Nationalmannschaft den Weltmeisterti-
tel geholt. Viele deiner ehemaligen 
Teamkollegen haben danach ins Ausland 
gewechselt und mussten nun teilweise 
bereits wieder in die Schweiz zurückkeh-
ren. Wie denkst du darüber? Weshalb 
hat es dich damals nicht ins Ausland ge-
zogen?

Ob man nun wechselte oder nicht, war 
damals sicherlich sehr situationsabhängig. 
Beim FCZ war ich natürlich bei einem sehr 
guten Verein unter Vertrag, so dass für 
mich ein Wechsel ins Ausland nie ein The-
ma war. Ich will mich zuerst in der Schwei-
zer Liga durchsetzen.  (ans)

(Interview wurde am 14. September 
2011 geführt)
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